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05. Dezember:
Nikolaus steigt vom Hülser 
Kirchturm
09. + 10. Dezember:
Adventszauber in St. Tönis
10. Dezember:
En Mönke voll Platt

06. + 07. Januar:
Neujahrskonzerte
13. Januar:
Galasitzung der Prinzengarde
14. Januar:
Karnevalistische Messe

27. Januar:
Damensitzung KG Nachtfalter
28. Januar:
Herrensitzung KG Nachtfalter
03. Februar:
Karnevalszug in Vorst 

HIGHLIGHTS IN UND UM TÖNISVORST

frohe 
weihnachten!

vorst
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Termine in und um Tönisvorst			 

termine
November

Do, 30.:	 15 Uhr Startschuss der 
Wunschbaumaktion, Sparkasse, Ringstr.

Dezember

Sa, 02.:	 11 bis 18 Uhr Weihnachten 
weltweit, JugendFreizeitZentrum, 
Gelderner Str. 61
Sa, 02.:	 11 bis 21 Uhr „Markt der 
Sterne“ in der Kempener Innenstadt
So, 03.:	 1. Advent 
So, 03.:	 11 bis 19 Uhr „Markt der 
Sterne“ in der Kempener Innenstadt
So, 03.:	 15 Uhr Sinterklaas kommt 
mit dem Boot nach Krefeld-Uerdingen
Di, 05.:	 16 Uhr Nikolaus steigt 
vom Hülser Kirchturm
Di, 05.:	 19 Uhr Mundartabend 
"Vöörschter Platt", Haus Vorst 
Mi, 06.:	 Nikolaus
Mi, 06.:	 15 Uhr Adventlicher 
Nachmittag, Begegnungsstätte 
"Alte Post"
Mi, 06.:	 15 bis 17 Uhr Apfel, 
Nuss + Mandelkern: Feste und mehr 
zu Nikolaus, Begegnungsstätte 
„Alte Post“, Markt 3

Fr, 08.:	 Ab 18 Uhr Anglüh´n mit 
Après Ski-Feeling, Rathausplatz
Sa, 09.:	 Adventzauber in der 
St. Töniser Innenstadt
Sa, 09.:	 11 bis 21 Uhr „Markt der 
Sterne“ in der Kempener Innenstadt
Sa, 09.:	 13 bis 21 Uhr Weihnachts-
markt vor Burgkulisse in Krefeld-Linn
So, 10.:	 2. Advent 
So, 10.:	 Adventzauber in der St. 
Töniser Innenstadt
So, 10.:	 11 bis 19 Uhr „Markt der 
Sterne“ in der Kempener Innenstadt
So, 10.:	 11 bis 20 Uhr Weihnachts-
markt vor Burgkulisse in Krefeld-Linn
So, 10.:	 16.30 Uhr En Mönke voll 
Platt, Forum Corneliusfeld 
So, 10.:	 13 - 18 Uhr verkaufsoffener 
Sonntag in St. Tönis, Kempen und Hüls
Mi, 13.:	 19.30 Uhr Jazzkonzert mit 
Powerkraut, Ravivi, Hochstraße 21
Sa, 16.:	 11 bis 21 Uhr „Markt der 
Sterne“ in der Kempener Innenstadt
Sa, 16.:	 15 bis 16.30 Uhr 
Adventkonzert mit dem MGV 
Forstwald im Seniorenheim 
Antoniuszentrum, Geldener Str.
Sa, 16.:	 16 bis 19 Uhr 2. Weih-
nachtliches Warm-up, Glühwein 
und Grillwurst, Marktplatz Vorst
Sa, 16.:	 20 Uhr Komödie, 
´Der letzte der feurigen Liebhaber´, 

Gottesdienste Weihnachten und Neujahr

Katholische Gottesdienste

Pfarrkirche St. Cornelius
23. Dezember
18.30 Uhr Vorabendmesse 
Friedenslicht
Heiligabend
13.45 Uhr Kinder-Wort-Gottes-Dienst
17.15 Uhr Familienmesse 
zur Weihnacht
22.00 Uhr Christmette
Erster Weihnachtstag
10.00 Uhr Hl. Messe mit Kirchenchor
Zweiter Weihnachtstag
11.30 Uhr Hl. Messe anschl. 
Kindersegnung
Silvester
11.30 Uhr Hl. Messe zum 
Jahresabschluss
Neujahr
11.30 Uhr Hl. Messe zum 
Jahresbeginn
2. Januar 2018
10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
zur Aussendung der Sternsinger
7. Januar 2018
11.30 Uhr Hl. Messe mit 
Rückkehr der Sternsinger

Evangelische Gottesdienste

Heiligabend
15.00 Uhr und 16.15 Uhr 
Krabbelgottesdienst im Beach/
Gemeindezentrum, Volkmar Büscher, 
Noemie Bruch, Christine Schöler
15.00 und 16.15 Uhr Familien-
gottesdienst in der Christuskirche, 
Pfarrer Christian Dierlich
18.00 Uhr Christvesper in der 
Christuskirche unter Mitwirkung 
des Chores der Christuskirche, 
Pfarrerin Daniela Büscher-Bruch
23.00 Uhr Christmette in der 
Christuskirche, Pfarrerin Daniela 
Büscher-Bruch
Erster Weihnachtstag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl in der Christuskirche, 
Pfarrer Christian Dierlich
Zweiter Weihnachtstag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl in der Christuskirche, 
Prädikantenanwärterin Linda Hirt
Altjahrsabend
18.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl in der Christuskirche, 
Pfarrerin Daniela Büscher-Bruch
Neujahr
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in der Christuskirche, Prädikant 
Marcus Wetter

Forum Corneliusfeld, ausverkauft
So, 17.:	 3. Advent
So, 17.:	 11 bis 19 Uhr „Markt der 
Sterne“ in der Kempener Innenstadt
So, 17.:	 13 bis 18 Uhr verkaufsof-
fener Sonntag in Krefeld
So, 17.:	 17 Uhr Vorweihnachtliches 
Konzert des Männergesangverein 
Forstwald, Maria-Waldrast, Forstwald
So, 24.:	 4. Advent und Heiligabend
Mo, 25.:	 1. Weihnachtsfeiertag
Di, 26.:	 2. Weihnachtsfeiertag
So, 31.:	 Silvester

Januar

Mo, 01.:	 Neujahr
Sa, 06.:	 Hl. D. Könige
Sa, 06.:	 20 Uhr Neujahrskonzert, 
Forum Corneliusfeld
So, 07.:	 11 Uhr Matinee-Neujahrs-
konzert, Forum Corneliusfeld 
So, 07.:	 13 bis 18 Uhr verkaufsof-
fener Sonntag in Krefeld

politische termine november

Do, 30.:	 18 Uhr Ausschuss für 
Jugend, Senioren, Soziales und Sport

politische termine dezember

Di, 05.:	 18 Uhr Ausschuss für Wirt- 
schaftsförderung, Stadtmarketing, Ge-
bäudemanagement und Liegenschaften
Do, 07.:	 18 Uhr Rechnungs-
prüfungsausschuss
Di, 12.:	 18 Uhr Hauptausschuss
Mi, 13.:	 18 Uhr Planungsausschuss
Mi, 17.:	 18 Uhr Hauptausschuss
Do, 25.:	 18 Uhr Rat der Stadt

3. Lebendiger Adventskalender
schau in mein fenster

Nachfolgende Gastgeber laden  
jeweils um 18 Uhr alle Mitbür-
ger dazu ein, ihr Fenster zu be-
suchen zu kommen, um sich bei 
Gedichten, Liedern, Gebeten oder  
Geschichten gemeinsam auf  
Weihnachten zu freuen. 

Fr, 01.: Gemeindevorstand von St. 
Cornelius, Kirchplatz 17, Pfarrhaus
Sa, 02.: Familie Strom, Gartenstr. 84
Di, 05.: Kath. Grunschule, Schulstr. 13
Mi, 06.: Kath. Familienzentrum 
Marienheim, Rue des Sees 32
Do, 07.: GGS Hülser Straße, 
Hülser Straße 51
Fr, 08.: Frau Vollmer und Frau 
Legge-Mosig, Lerchenstraße 51

Mo, 11.: Kirchenchor St. Cornelius, 
Marienheim, Eingang Rue des Sees 
(über den Hof)
Di, 12.: Frau Odenius-Kessel 
und Frau Strüder, Ingerstraße 3
Mi, 13.: Kath. Kindertagesstätte 
St. Antonius, Corneliusstraße 156
Do, 14.: Frau Ulbrich und 
Frau Hermkens, Akazienallee 10
So, 17.: Familie Kutz, Rosenstr. 58
Mo, 18.: Frau Klein, Südstraße 3
Di, 19.: Musikschule Flotte Finger, 
Alter Markt 4a
Mi, 20.: Heimatbund St. Tönis, 
Antoniusstraße 6, Heimathaus
Do, 21.: Förderverein der Stadtbü-
cherei, Hochstr. 20a, altes Rathaus
Fr, 22.: Familie Schulz, Berliner Str. 125
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Liebe Leser!
editorial

Wo ist das Jahr geblieben? Das fragt 
sich so manch einer und findet doch 
keine Erklärung. Unser Leben ist ein-
fach eine Zeitmaschine und wir die 
Hamster im Hamsterrad. Deshalb ist 
es besonders schön sich jetzt auf 
eine Zeit zu freuen, die vielleicht we-
niger hektisch wird. Nutzen Sie doch 
den „Adventszauber“ im Herzen von 
St. Tönis am zweiten Adventswochen-
ende um gemütlich, vielleicht auch 
mit dem einen oder anderen heißen 
Glas über den Markt zu schlendern. 
In der heutigen Ausgabe blickt unser 
Redakteur Jürgen Karsten in der Ru-
bik „Persönlichkeiten aus Tönisvorst“ 
auf Harry Klupsch. Der amtierende 
Minister im Kabinett von Christian 
I. und Nici I. engagiert sich für die 

Tönisvorster Hilfe.  Mit zahlreichen 
Bildimpressionen lassen wir die Mar-
tinszüge in Vorst und St. Tönis Revue 
passieren. Zudem finden Sie in un-
serer heutigen Ausgaben wieder alle 
wichtigen Tipps, Trends, Termine und 
Nachrichten für die kommenden Wo-
chen. Es hat uns im ersten Jahr von 
„st. tönis vorst life“ enorm viel Spaß 
gemacht mit Ihnen zusammen acht 
Ausgaben zu gestalten. Wir danken 
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 
an dieser Stelle für Input, Anregun-

gen und auch kritische Betrachtung. 
Unseren Anzeigenkunden sagen wir 
ein herzliches Dankeschön für die 
Unterstützung. Wir wünschen Ihnen 
und Ihren Familien ein frohes Weih-
nachtsfest und einen guten Start im 
Jahr 2018. Bleiben Sie gesund!
Wir sehen und hören voneinander, 
spätestens zur nächsten Ausgabe am 
06. Februar.
Ihr Team von „st. tönis life“
Tobias Stümges und  
Christian A. Kölker 

„Adventszauber“ mit  
verkaufsoffenem Sonntag

der werbering lädt ein

Einen „Adventszauber“ mit ver-
kaufsoffenem Sonntag veranstal-
tet der rührige Werbering St. Tönis 
e.V. am zweiten Adventwochenen-
de, 09. und 10. Dezember. 
Dann wird die Innenstadt von St. 
Tönis in eine wahre Glitzerwelt ge-
taucht. Natürlich gehören zu diesem 
vorweihnachtlichen Markt in der Ap-
felstadt viele festlich geschmückte 
Hütten, die ihre Waren, aber auch le-
ckere Speisen und Getränke anbieten. 
In diesem Jahr ist es dem Werbering 
gelungen, auch neue Akteure mit ein-
zubeziehen: So werden die St.Töniser 
Schulen teilnehmen und ein buntes 
und kurzweiliges Rahmenprogramm 
präsentieren. Mit einem Krippenspiel 
wird an die eigentliche Bedeutung 
des Weihnachtsfestes erinnert und 
auf dem Rathausplatz werden eine 
Schulband und ein Gospelchor für 

passende musikalische Unterhaltung 
sorgen. Das Kasperletheater „Zipfel-
mütze“ bespielt die kleinen Besucher 
in den Räumen des Heimatbundes an 
der Antoniusstraße mit einem Thea-
terprogramm, das am Samstag um 
15 und um 17 Uhr beginnt. Wunsch-
zettel der Kinder nimmt der Nikolaus 
entgegen, der auch seine kleinen 
Schokoladenbrüder verteilt und damit 
für leuchtende Kinderaugen sorgen 
wird. Die drei kreativsten und besinn-
lichsten Wunschzettel werden vom 
Werbering mit einem Einkaufsgut-
schein belohnt. Das Kinderkarussell 
fehlt auch nicht. Und der Sonntag ist 
natürlich verkaufsoffen von 13 bis 18 
Uhr. Am Freitag, 08. Dezember, findet 
ab 18 Uhr das Anglüh'n mit Aprés Ski 
Feeling auf dem Rathausplatz statt.  
(jk-)

Sternsinger ziehen  
von Haus zu Haus

gottes segen

In der Zeit vom 2. bis 6. Januar 
2018 ziehen die Sternsinger auch 
in Tönisvorst wieder von Haus zu 
Haus und sammeln für Not leidende 
Kinder. 
Seit 1959 haben die singenden Kinder 
über eine Milliarde Euro gesammelt. 
Diesmal ist Indien das Land, dem die 
Mittel in erster Linie zu Gute kommen 
sollen. Dazu ruft die 60. Sternsin-
geraktion auf. Hier wird diesmal das 
Augenmerk vor allem auf den Aspekt 
der ausbeuterischen Kinderarbeit ge-
legt. 300 000 Sternsinger werden in 
ganz Deutschland unterwegs sein 
und diesen alten Brauch zelebrieren, 
der bis ins Mittelalter zurückreicht. 
Die Aussendung der Sternsinger ist 
am Dienstag, 2. Januar 2018, um 10 
Uhr, in der Pfarrkirche St. Cornelius 
im Rahmen eines Wortgottesdiens-
tes. Bis zum 6. Januar werden dann 
die Haushalte besucht. Jede Gruppe 
ist maximal einen Tag unterwegs. Es 
werden nur Familien besucht, die vor-
her um den Besuch gebeten haben. 
So sind die Sternsinger willkommen 
und werden auch freundlich aufge-
nommen. Wer bisher noch nicht von 
den Sternsingern besucht wurde, dies 
aber 2018 tun möchte, kann sich zu 
den Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
telefonisch melden unter Tel. Nr. 79 
03 50 – dienstags, donnerstags und 
freitags von 10 bis 12 Uhr, mittwochs 
von 9 bis 11 Uhr und donnerstags zu-
sätzlich auch von 16 bis 17.30 Uhr. 
Es geht auch per E-Mail unter mail@
cornelius-tv.de. Zum Dank schrei-

ben die Sternsinger, wenn sie eine 
Spende erhalten, auch wieder ihr 
Zeichen mit Kreide an die Hauswand: 
20*C+M+B+18. Die Jahreszahl am 
Anfang und am Ende erschließt sich 
von selbst, der Stern entspricht dem 
Stern, dem die Weisen aus dem Mor-
genland folgten, und die Buchsta-
ben bedeuten: „Christus Mansionem 
Benedicat – Christus segne dieses 
Haus“. Die Kreuze dazwischen stehen 
für den Segen: Im Namen des Vaters, 
des Sohnes und des Hl. Geistes. Das 
Motto lautet in diesem Jahr: „ Segen 
bringen, Segen sein! Gemeinsam ge-
gen Kinderarbeit – in Indien und welt-
weit.“ Bei der Größe der Stadt rech-
nen die Organisatorinnen Hannelore 
Vollmer und Gabi Bertenburg mit rund 
30 Gruppenleitern, die benötigt wer-
den, und etwa 100 Sternsingern, die 
die Haushalte besuchen werden. Die 
Rückführung der Sternsinger wird 
gefeiert am Sonntag, 7. Januar, wie-
derum in der Pfarrkirche St. Cornelius 
im Rahmen einer Familienmesse. (jk-)
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Mundart in aller Munde		  VIEL TALENT

KUNST DER KINDER

Die vielseitige Kultur-Woche 
machte mehr als 40 Mädchen und 
Jungen im Alter von 6 bis 12 Jah-
ren viel kreativen Spaß im städ-
tischen Jugend-Freizeit-Zentrum 
(JFZ). 
Geschäftsführer Michael Rotthoff  
von der Tönisvorster Sparkassen-
stiftung unterstützte großzügig mit 
einem vierstelligen Finanzbetrag die 
verschiedenen Mitmach-Aktionen an 

fünf Ferientagen. Tanz & Musik (Hi-
pHop-Werkstatt), Ess- und Tischkul-
tur (Design eines Geschirrhandtuchs) 
und praktische Kunst im Kaiser-Wil-
helm-Museum waren angesagt. Aus 
Seidenblumen entstand ein Mohn-
blumenfeld wie beim Künstler Monet. 
Nach selbst gestalteten Schaukeln im 
Karton faszinierte das Theater-Finale 
unter dem Motto “Uns´re Oma fuhr im 
Hühnerstall Motorrad!” (qpr)FARBEN-ZAUBER IM MONDSCHEIN  

SHOPPEN & KLÖNEN

tönisvorster handwerk gefragt

Beim achten nostalgischen Lichter-
fest ließ der Werbering St. Tönis e.V. 
den ansonsten tristen dritten No-
vember-Abend mit neuen Farbkom-
positionen verzaubern. Und der volle 
Mondschein grüßte aus weit entfernten 
himmlischen Sphären die wandelnden 
Hunderten von Gästen auf der St. Tö-
niser Shopping-Meile. Die kompetenten 

St. Töniser  RLS-Lichtexperten beleuch-
teten mit sanften Farben die Häuserzei-
len. Beim Familien-Einkaufsabend  ist 
die Verabredung mit Freunden und Be-
kannten auf dem Marktplatz St. Töniser 
Kult. Die Kinder konnten Stockbrot über 
Feuerkörben backen lassen. Und bei 
Erbsensuppe, Wurstspezialitäten und 
Getränken aus der Heimatstadt fand 
das erfolgreiche Late-Night-Shopping 
einen krönenden Abschluss. (qpr)

„En Mönke voll Platt“
Gerade im Zeitalter der Globalisie-
rung wird vielen Menschen Heimat 
immer wichtiger. 
Da passt die Pflege heimischer Mund-
art bestens dazu. Seit Jahren gibt es 
in der Apfelstadt Veranstaltungen mit 
mundartlichen Beiträgen unter dem 
Motto: „En Mönke voll Platt“, die sich 
großer Beliebtheit erfreuen. Im Dezem-
ber ist es wieder soweit: Am Sonntag, 
10. Dezember, um 17 Uhr (Einlass ab 
16.30 Uhr, Eintritt 5 Euro), findet im 
Forum Corneliusfeld in St. Tönis wieder 
ein derartiger Mundart-Abend statt. 
Mundartbaas Ortwin Dühring führt 
durch diesen Abend, den der Heimat-
bund St. Tönis veranstaltet. Acht bis 
zehn Freiwillige tragen eigene, selbst 
ausgesuchte oder Texte von Autoren 
wie dem St. Töniser Heimatdichter Theo 

Mülders vor. Der Abend, seit vielen Jah-
ren immer am 2. Adventssonntag, ist 
mit rund 400 Gästen meist ausverkauft. 
Ulrich Triebels, stellv. Vorsitzender des 
Heimatbundes, der die Veranstaltung 
organisiert, freut sich vor allem, dass 
es immer wieder gelingt, für diesen 
Abend genügend Menschen zu finden, 
die im St. Töniser Platt vortragen. Ein 
Nachwuchsproblem gibt es dennoch. 
Jüngere wachsen inzwischen fast 
gänzlich ohne die Mundart auf. Einige 
Zeit lang galt es in früheren Jahren gar 
als unfein, Platt zu kallen. „En Mönke 
voll Platt“ aber hilft auf dem Weg, den 
heimatlichen Sprachgebrauch zu be-
wahren und zu pflegen. Das Interesse 
daran ist ungebrochen, das lässt wirk-
lich für die Zukunft hoffen. (jk-)

Selbst gebastelte Mohnblumen steckten die Kinder zu leuchtenden Feldern auf ihren 
Rahmen wie beim Künstler Monet. 

Besuchen Sie unsere Homepage 
www.lifejournale.de

st.tönis VORST

Rathausuhr wird repariert

Zu den architektonischen High-
lights in St.Tönis gehört ohne 
Zweifel das schöne alte Rathaus 
im Zentrum der Stadt mit seiner 
Renaissance-Fassade.
Gekrönt wird der ansehnliche Bau 
durch ein hübsches Türmchen, in 
dem eine Rathausuhr integriert ist. 

Die alte Uhr muss jetzt repariert wer-
den. Dafür musste, um überhaupt an 
das Ührchen zu gelangen, ein auf-
wändiges Gerüst aufgebaut werden, 
das den Zugang sowohl vom Rat-
hausplatz wie auch vom Seulenhof 
aus ermöglicht. Anfang November 
wurde mit dem Gerüstbau begonnen. 
Die eigentlichen Reparaturarbeiten 
an der Uhr werden voraussichtlich 
noch bis Januar andauern. Dann 
erstrahlt der Hingucker auf dem Rat-
hausdach wieder in neuem Glanz und 
wird wieder zuverlässig laufen. Eine 
Spezialfirma aus Ostwestfalen sorgt 
dafür, sie führt die dringend notwen-
dige Uhrreparatur durch. (jk-)
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aktive apfelblüte

st.tönis VORST

Sparkasse digital
Jetzt in St. Tönis

Alle reden von Digitalisierung. Die 
meisten Bereiche des täglichen 
Lebens sind schon von digitaler 
Technik durchwoben und mit ihr 
verschmolzen: 
Bezahlen, Kommunizieren, Essen und 
Trinken, Arbeiten, Reisen, Spielen 
usw. Die Sparkassen haben diesen 
Trend früh erkannt und digitale An-
gebote entwickelt, die sich an den 
Bedürfnissen der Kunden orientieren. 
Dazu gehört, die eigenen Finanzen 
online zu regeln. Und zwar sicher, 
einfach und schnell.
In der Sparkasse auf der Ringstraße 1 
startet dazu am Freitag, 1. Dezember, 
ein neues Angebot mit dem Namen 
„Sparkasse digital“. An einem Stand 
in der Kundenhalle können Kunden 
sich zeigen und erklären lassen, 
welche digitalen Angebote es bei der 
Sparkasse gibt und wie sie funktio-
nieren. Zum Beispiel die App „Kwitt“, 
mit der Kunden ihren Freunden ganz 
einfach Geld schicken oder es von 
ihnen anfordern können. Praktisch 

ist das WLAN vor Ort: Alle Sparkas-
sen-Apps können direkt bequem 
herunter geladen werden. Bei Bedarf 
wird auch gleich Ihr Online-Banking 
eingerichtet. Mit der fachkundigen 
Begleitung durch die Sparkas-
sen-Mitarbeiter ist auch das sehr 
einfach. Zum Elektronischen Post-
fach der Sparkasse Krefeld gibt es 
zum Beispiel ein Erklär-Video, dass 
sich Kunden gemeinsam mit einem 
Berater anschauen. Dazu haben die 
Mitarbeiter der Sparkasse Tablets, 
um freier mit den Kunden sprechen 
und sich dabei bewegen zu können. 
FinanzCenter-Leiter Horst Klausmann 
von der Sparkasse Krefeld lädt alle 
Kunden und Interessierten zu einem 
Besuch des Sparkasse digital-Stan-
des ein: „Kommen Sie zu uns. Wir 
machen Sie fit fürs digitale Leben. 
Einfach und gut verständlich. Und für 
mehr gute Informationen gibt es auch 
unsere Newsletter. Für Privatkunden, 
Firmenkunden oder junge Leute. 
Kurz: Für jeden etwas.“ (red)

Wunschbaumaktion  
„Wünsche werden wahr“
Die Schulsozialarbeit der Stadt Tö-
nisvorst organisiert in diesem Jahr 
mit Unterstützung der Sparkasse 
Krefeld und unter der Schirm-
herrschaft des Vereins Apfelblüte 
e. V. abermals eine Weihnachts-
wunschbaumaktion. 
Für die Initiatoren ist klar, dass die-
se schöne Tradition sich auch in Zu-
kunft etablieren soll, um auch in den 
nächsten Jahren Herzenswünsche 
von Kindern aus Tönisvorst, deren 
Leben von sozialen Nachteilen ge-
prägt ist, erfüllen zu können. Hierzu 
wurden bereits die Voraussetzungen 
geschaffen. Zeitraum für die dies-
jährige Aktion ist vom 30. November 
bis zum 18. Dezember. Am Donners-
tag, 30. November, treffen sich um 
15 Uhr der Bürgermeister der Stadt 
Tönisvorst und die Verantwortlichen 
in der Sparkasse an der Ringstra-
ße, um an dem dort aufgestellten 
Weihnachtswunschbaum den offizi-
ellen Startschuss zu geben und die 
ersten Wunschzettel abzunehmen. 
Ein weiterer Wunschbaum steht im 
Verwaltungsgebäude der Stadt Tönis-

vorst an der Bahnstraße. An beiden 
Wunschbäumen hängen Wunsch-
zettel, die von Tönisvorster Kindern 
in Kooperation mit Mitarbeitern der 
Schulsozialarbeit ausgefüllt wurden. 
Selbstverständlich erfolgt dies unter 
Berücksichtigung des Datenschutzes. 
Diese Wünsche warten nun darauf, 
erfüllt zu werden. Hierzu kann jede/-r 
Bürger/-in eine Wunschkarte abneh-
men, das gewünschte Spielzeug im 
Wert von ca. 20 Euro kaufen und dann 
weihnachtlich verpackt zur Abgabe-
stelle, Büro der Schulsozialarbeit im 
Schulzentrum Corneliusfeld, bringen. 
Die Abgabetermine sowie die genaue 
Adresse sind auf den Wunschzetteln 
vermerkt. Die Vergangenheit hat ge-
zeigt, dass bei den Tönisvorster Bür-
gern eine große Bereitschaft besteht, 
diese Aktion tatkräftig zu unterstüt-
zen. So hoffen auch in diesem Jahr 
alle Beteiligten, dass kein Wunsch-
zettel „hängen“ bleibt und strahlende 
Kindergesichter in den Familien das 
Weihnachtsfest noch ein wenig fröh-
licher machen.  (red)

Nächste Ausgabe 

08.12.2017
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das war schön! St. Martin in St. Tönis
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für die gute tat		kultur   in tönisvorst

Turbulente Komödie  
und zwei Neujahrskonzerte

Die Kulturfreunde in der Apfelstadt 
dürfen sich in den kommenden 
Wochen auf zwei kulturelle Ereig-
nisse besonderer Art freuen, die 
der Stadtkulturbund anbietet. 
Am 16. Dezember gibt es ein Wie-
dersehen mit dem beim Tönisvorster 
Publikum so beliebten Schauspieler 
Martin Lindow, der schon mehrfach 
mit Erfolg hier gastierte. In Neil Si-
mons turbulenter Komödie „Der letzte 
der feurigen Liebhaber“, die inzwi-
schen ausverkauft ist, spielt er einen 
Ehemann, der in der persönlichen 
Midlife Crisis und nach 23 Ehejah-
ren noch einmal Aufregendes und 
Erotisches erleben möchte. Was der 
auch aus vielen Fernsehrollen be-
kannte Schauspieler in der Inszenie-
rung von René Heinersdorff, der für 
qualitativ hochwertiges Boulevard-
theater steht, auf die Bühne bringt, 
ist zum Schreien komisch. Dass der 
Titel der Komödie ironisch gemeint 
ist, wird spätestens deutlich, wenn 
man dem Treiben dieses seltsamen 
Don Juan zuschaut. Ihm zur Seite 
stehen mit Sabine Kaack und Marie 
Anna Suttner tolle Schauspielerinnen. 
Beginn der Aufführung: 20 Uhr im 

Forum Corneliusfeld in St. Tönis. Die 
Neujahrskonzerte in Tönisvorst sind 
seit Jahren sehr beliebt und mei-
stens ausverkauft, was dazu geführt 
hat, dass es seit einigen Jahren zwei 
Konzerte dieser Art geben muss. Am 
Samstag, 6. Januar, um 20 Uhr, und 
am Sonntag, 7. Januar, als Matinee 
um 11 Uhr, beide Konzerte im Forum 
Corneliusfeld, ist die Junge Philhar-
monie INSO Lemberg aus der Ukraine 
zu hören. Unter ihrem Dirigenten Vo-
lodymyr Syvokhip und mit der Sopra-
nistin Anna Nosova als Solistin spielt 
das 2002 aus den besten jungen 
Musikern des Landes im heutigen 
Lviv gebildete Orchester berühmte 
Ouvertüren und Arien bis hin zu den 
bei Neujahrskonzerte einfach unver-
zichtbaren Walzern und Polkas der 
Strauß-Dynastie nach Wiener Vorbild. 
Auch aus der Musik der Ukraine wird 
der eine oder andere Titel zu hören 
sein. Mit Anna Nosova bringt das 
Orchester eine Sängerin mit, die seit 
dem Jahre 2012 am Staatsopern-
haus in Lemberg als Solistin gefeiert 
wird und in ihrer Karriere bereits eine 
Vielzahl internationaler Preise erhielt. 
Diese Konzerte, für die es noch Kar-
ten beim Stadtkulturbund gibt, wer-
den realisiert in Partnerschaft mit der 
Südwestdeutschen Mozart Gesell-
schaft. (jk-)

Alexianer spenden für das 
stups-KINDERZENTRUM

„Es ist toll, dass die Teams bei ih-
rem ersten gemeinsamen Fest di-
rekt eine Spende für unsere Arbeit 
gesammelt haben“ 
- Diane Kamps (Oberin der 
DRK-Schwesternschaft Krefeld) und 
Nancy Gasper (Leiterin stups-KIN-
DERZENTRUM) freuten sich sehr über 
diesen Besuch. Michael Wilke (Ge-
schäftsführer Alexianer Krefeld und 
Alexianer Tönisvorst GmbH), Andrea 
Beckers (Vorsitzende Mitarbeiterver-
tretung Alexianer Krefeld GmbH) und 
Christian Jacobs (Betriebsratsvorsit-
zender Alexianer Tönisvorst GmbH) 
waren in das Kinderzentrum nach Kö-
nigshof gekommen und hatten einen 
erfreulichen Anlass. Sie übergaben 
einen Scheck als Unterstützung für 
die Arbeit des Netzwerkes. Der Spen-
denbetrag von 5.000 Euro ist aus 

dem Losverkauf einer Tombola zum 
großen jährlichen Betriebsfest von 
Alexianer Krefeld GmbH und Alexia-
ner Tönisvorst GmbH erwachsen. Die 
Geschäftsführung hat den Reinerlös 
aus dem Losverkauf über 3.815,83 
Euro noch einmal aufgestockt, so 
dass jetzt die runde Summe über-
wiesen werden konnte. „Die Unter-
stützung von hilfebedürftigen Kindern 
und Familien, die das stups-KIN-
DERZENTRUM in Krefeld seit Jahren 
leistet, finden wir beispielhaft. Wir, 
die Vertretungen der Alexianer-Be-
schäftigten in Krefeld und Tönisvorst, 
wissen, dass das Geld gut angelegt 
ist, damit weiterhin schnelle Hilfe 
rund um die Uhr möglich ist,“ erklär-
te Andrea Beckers. Christian Jacobs, 
Tönisvorster Betriebsratsvorsitzender, 
ergänzte: „Es ist besonders beein-
druckend zu sehen, dass eine solch 
wichtige und erfolgreich arbeitende 
Einrichtung zum Großteil durch Spen-
denmittel finanziert ist.“ „Die Spen-
densumme wollen wir im nächsten 
Jahr für Weiterbildungen für unsere 
Mitarbeiterinnen im Bereich der pal-
liativ-pflegerischen Tätigkeit einset-
zen“, so Diane Kamps. (red)

Jazzkonzert mit „Powerkraut“
musikalischer jahresausklang

Zum Ausklang des Konzertjahres 
lädt der Jazz Club Tönisvorst noch 
einmal zu einem fröhlichen Di-
xieland-Abend ein: 
Am Mittwoch, 13. Dezember, ab 
19.30 Uhr, spielt die Düsseldorfer 
Altstadt-Band „PowerKraut“. Die vier 
Musiker haben sich einem urigen 
Gute Laune-Dixieland Jazz verschrie-
ben. Die „Crazy Four“ gastierten 
auf diversen Festivals nicht nur in 

Deutschland, sondern auch in Italien, 
der Schweiz, Finnland, Dänemark, 
Frankreich, den Benelux-Ländern, 
aber auch in Mexiko, Kolumbien und 
Kalifornien. Die Band gibt es seit dem 
Jahre 1991. Ihr Name „PowerKraut“ 
ist zusammengesetzt aus Power für 
den englischen Trompeter und den 
drei „Krauts“, also deutschen Musi-
kern. (jk-)
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Prinzenproklamation		da  mit sie nichts verpassen

PRINZENORDEN ZEIGT  
STADT-GESCHICHTEN 

die wahrzeichen der stadt auf der brust

Der gemeinsame Orden des när-
rischen Prinzenpaares Christian I. & 
Nici I. zeigt hervorragend Sehens-
wertes  aus der  Stadt-Geschichte 
von St. Tönis. 
“Wir fühlen uns so mit unserer Hei-
matstadt verbunden. Was uns per-
sönlich mit dem Karneval vereint, wird 
auch zu sehen sein”, hatte Tollität 
Christian Klupsch bereits im Sommer 
angekündigt. Den altgoldfarbenen 
Prinzenpaar-Orden im Großformat 

konnten die mehr als 111 Gratulanten 
bei der Proklamation im Sitzungssaal 
des Alten Rathauses bewundern. Die 
Wahrzeichen und Denkmäler ihrer 
Heimatstadt hatten Christian Klupsch 
und seine Ehefrau Nicole fotografiert 
und zum Ordensentwurf in Köln mit-
gebracht. Die excellenten Prägungen 
dokumentieren  Stadtgeschichten von 
St. Tönis. Die im Jahre 1769 errich-
tete Streuff-Windmühle, das eigene 
Wohnhaus der Familie Klupsch und die 
katholische Pfarrkirche St. Cornelius 
(Baujahre 1483, 1642) sind mit dem 
heiligen St. Antonius-Denkmal für den 
Stadtnamens-Patron, dem Rathaus von 
1900 und dem Wasserturm aus dem 
Jahre 1920 zu sehen. Das lachende 
Prinzenpaar, die musikalische Prinzen-
garde und die Treuen Husaren der 
Prinzengarde St. Tönis werden auch die 
Tönisvorster Jecken immer zur Fröh-
lichkeit anstimmen.  Getreu dem Motto: 
TESAME JO´EHN - TESAME STO´EHN, 
also: „Zusammen geh´n - zusammen 
steh´n!”(qpr)   

Jetzt geht es los!

“Wir wollen zusammen durch´s Le-
ben gehen. Aber auch einfach im 
Karneval mal stehen bleiben, um 
den Moment gemeinsam zu genie-
ßen“, erläuterten ausführlich Prinz 
Christian I. und Lieblichkeit Nici I. 
ihr Sessions-Motto am 11. November 
nach ihrer Proklamation im Ratssaal. 
“Denn der Karneval ist ursprünglich 
entstanden, den alltäglichen Sorgen 
zu entfliehen, miteinander zu feiern, 
um Spaß und Freude zu haben“, sagte 
Seine Tollität weiter. “Das gilt für alle, 
Arme oder Reiche, ob Mann oder Frau, 
Christ oder Moslem. Das werden ge-
meinsam mit dem Kinder-Prinzenpaar 
Kevin II. und Kim I. so oft wie möglich 
gemeinsam zum Ausdruck bringen”. In 

Mundart ist das Motto auch auf dem 
Prinzenpaar-Orden kurz beschrieben: 
“TESAME JO´EHN- TESAME STO´EHN”. 
“Da die Prinzengarde St. Tönis 1952 e.V. 
ihr 66-jähriges Jubiläum im Jahre 2018 
feiern kann”, erfüllte Bürgermeister Tho-
mas Goßen den besonderen Wunsch 
des Ehepaares Christian und Nicole 
Klupsch, die Proklamation ausnahms-
weise im Ratssaal feiern zu können. Das 
fröhliche Kinder-Prinzenpaar offenbar-
te öffentlich, dass sie sich seit dem 2. 
Lebensjahr kennen. Der jetzt 12-jährige 
Prinz Kevin II. warb herzlich zwei Jahre 
um seine Traum-Prinzessin Kim I. Bür-
germeister Thomas Goßen versprach 
den jungen Leuten, Ihnen zu zeigen wie 
im Rathaus tatsächlich regiert wird. (qpr)  

Die Prinzenpaare, ihre Minister und Adjutantinnen wollen gemeinsam den Karneval für 
Alle fördern. 

Der Prinzenpaar-Orden Seiner Tollität 
Christian I. und Ihrer Lieblichkeit Nici I. 
zeigt die Verbundenheit mit ihrer Heimat 
St. Tönis.

Karnevalistische Termine 
in TönisVorst
Januar

Sa, 13.: 20.11 Uhr Galasitzung 
der Prinzengarde St. Tönis, Forum 
Corneliusfeld
So, 14.: 10 Uhr Karnevalistische 
Messe, St. Cornelius
So, 14.: 11.11 Uhr Musikal. Frühschop-
pen mit Jubiläumsempfang der Prinzen-
garde St. Tönis, Forum Corneliusfeld
Sa, 27.: 17 Uhr Damensitzung der 
KG Nachtfalter, Forum Corneliusfeld, 
ausverkauft 

So, 28.: 11 Uhr Herrensitzung der 
KG Nachtfalter, Forum Corneliusfeld, 
ausverkauft 

februar

Sa, 03.: 14.11 Uhr Karnevalszug 
in Vorst, ab „Am Neuenhaushof“
Sa, 03.: 20.11 Uhr Singendes, 
klingendes Marienheim
So, 04.: 11.11 Uhr Herrensitzung 
der KG Rot-Weiß Vorst, Haus Vorst

Nach sechs Jahren Pause 
endlich wieder ein Zug!
Nach sechs Jahren der Pause ver-
anstaltet die KG Rot-Weiß Vorst in 
ihrem Jubiläumsjahr wieder einen 
Karnevalszug im Stadtteil Vorst. 
Neben der KG feiert auch der Zug ein 
Jubiläum, so zieht am Samstag, 03. 
Februar, ab 14.11 Uhr der 30. När-

rische Lindwurm von der Straße „Am 
Neuenhaushof“ los. Informationen 
zum Zug gibt es bei Daniela Hüskes 
unter Tel.: 01715148986 oder per 
Mail an geschaeftsfueher@rot-weiss-
vorst.de . Die Anmeldung kann unter 
www.rot-weiss-vorst.de erfolgen. (tob)

karnevalszug in vorst
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PR-Advertorial Oriental Garden

Japanische, mongolische und chinesische Küche 

Großer Beliebtheit erfreut sich das 
erst am 23. August dieses Jahres 
eröffnete neue Restaurant „Oriental 
Garden“ auf dem früheren Kressge-
lände am Maysweg in St. Tönis. 
Die Familie Yeh, die weitere Restau-
rants in Düsseldorf, Neuss und Köln 
betreibt, entschloss sich zum Umzug 
von der Löwenburg in Krefeld nach 
Tönisvorst und hat diesen Schritt nicht 
bereut. Die fast 300 Sitzplätze sind 
abends und an Wochenenden oft aus-
gebucht, so dass sich eine vorherige 
Reservierung empfiehlt. Aber auch un-
ter der Woche kommen die Gäste ger-
ne zum „Oriental Garden“, um „Asian 

Cuisine“ zu genießen. In dem modern 
eingerichteten Restaurant im 120 Jah-
re alten Gemäuer kann man á la carte 
unter rund 100 Spezialitäten wählen 
oder am Buffet japanische, mongo-
lische und chinesische Köstlichkeiten 
probieren. Auf 1000 Quadratmetern ist 
ein großzügig zugeschnittenes Restau-
rant der Erlebnis-Gastronomie ent-
standen. Im Außenbereich an einem 
großen Teich gibt es außerdem für die 
warme Jahreszeit 100 Außenplätze 
auf der Terrasse. Restaurantleiter Pai-
mao Yeh, dessen Sohn und Schwie-
gertochter das „Oriental Garden“ in 
St. Tönis betreiben, erklärt die Phi-
losophie des Gastro-Unternehmens: 
„Wir wollen nicht um jeden Preis die 
Billigsten sein, aber wir legen im Inte-
resse unserer Gäste besonderen Wert 
auf eine hervorragende Qualität un-
serer Speisen“. Neben bekannten chi-
nesischen Gerichten gibt es montags 
bis freitags mittags ein schmackhaftes 
Buffet einschließlich Sushi zum Preis 
von 8,90 Euro, samstags und sonn-
tags ein erweitertes Buffet mit Live 
Cooking für 12,90 Euro zur „Happy 
Hour“ und 15,90 Euro am Abend. Je-
der Gast kann sich beim Live Cooking 
seinen Fisch, sein Fleisch, das Ge-

müse und die Gewürze selbst aussu-
chen. Die Auswahl reicht vom Strauß 
und Hirsch bis zum Känguru und bei 
Meeresfrüchten von Garnelen über 
Papageienfische bis zur Seezunge. Auf 
dem besonders heißen Grill nach Mon-
golen-Art wird hier gebrutzelt. Eine 
weitere Besonderheit: Hier wird auch 
Sushi nach japanischer Art zubereitet. 
Yeh` s Sohn Chih Yeh hat die Kunst 
bei einem japanischen Sushi-Meister 
in Düsseldorf erlernt. Das Dessertan-
gebot ist ebenfalls reichhaltig: von 
Litschis über leckeres Gebäck bis zu 

Soft- und Speiseeis reicht die Palette. 
Restaurantchef Yeh ist sehr zufrieden, 
wie gut das neue Lokal in St. Tönis 
schon in kurzer Zeit angenommen 
wurde. Viele Stammgäste aus den 20 
Jahren der Krefelder Zeit zogen mit um 
in die benachbarte Apfelstadt, neue 
Gäste kamen reichlich hinzu. Die Öff-
nungszeiten des „Oriental Garden“ zu 
Weihnachten und Silvester: Hl. Abend 
ist das Restaurant von 18 bis 21 Uhr 
geöffnet, an beiden Feiertagen von 12 
bis 22 Uhr, zu Silvester bis 24 Uhr und 
zu Neujahr von 12 bis 22 Uhr. (jk-)

„Wir wünschen unseren Gästen ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
in das neue Jahr. Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen in den ersten Monaten am neuen 
Standort in St. Tönis und hoffen, Sie bleiben uns auch im nächsten Jahr treu“. Ihre Fa-
milie Yeh und das Team des „Oriental Garden“
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„life“-Tipp		einsti  mmen auf weihnachten

Laub von StraSSenbäumen 
kostenlos abgeben
Die Straßenbäume haben in den 
letzten Wochen schon viel Laub 
abgeworfen. 
Aber wohin damit? Am Samstag, 9. 
Dezember, können in der Zeit zwi-
schen 8 und 12 Uhr Laubabfälle von 
Straßenbäumen – aber keine son-
stigen organischen Abfälle – zum 
Betriebshof der Firma Gerke am 
Lenenweg 39 in St. Tönis gebracht 
werden. Die Abgabe ist kostenfrei. 

Der Inhalt der reinen Laubabfäl-
le kann an Ort und Stelle direkt in 
ein dafür bereitgestelltes Fahrzeug 
entsorgt werden. Anmeldungen sind 
nicht erforderlich. Es wird gebeten, 
die Säcke oder sonstigen Behälter 
wieder mitzunehmen. Es geht al-
lein um die kostenlose Entsorgung 
der Laubabfälle von den Straßen- 
bäumen. (jk-)

adventlicher Nachmittag  
Der Winter naht und es wird lang-
sam etwas ungemütlich. Besser 
also in der warmen Stube bleiben 
und es sich dort nett machen. 
Noch besser, wenn man dies in ge-
selligen Runde machen kann. Das 
haben sich jedenfalls Begegnungs-
stätte Alte Post und Stadtbücherei 
Tönisvorst überlegt und laden ein 
zu einem adventlichen Nachmittag:  
Alexandra Arnold-Porsch, Lesepatin 
der Bibliothek, hat eine bunte Mi-

schung stimmungsvoller Geschich-
ten, Gedichte und Lieder vorbereitet. 
Bei dampfendem Kaffee und köst-
lichem Bratapfel steht vergnüglichen 
Stunden nichts mehr im Wege, und 
zwar am Mittwoch, 6. Dezember, ab 
15 Uhr. Anmeldungen nimmt die Se-
niorenbegegnungsstätte „Alte Post“, 
Markt 3, entgegen unter 02156 
495429. Der Unkostenbeitrag be-
trägt 3 Euro. (red)

politik kompakt
neues aus der kommunalPolitik

Spielplatz-Sanierung: Wegen er-
höhter Schadstoffbelastung im 
Boden wird der Spielplatz an der 
Schelthofer Straße / Ecke Fried-
richstraße saniert. Das hat der Kreis 
Viersen in seiner Zuständigkeit als 
Untere Bodenschutzbehörde mitge-
teilt. Es handelt sich um Schwerme-
talle wie Blei, Cadmium oder Nickel, 
die wohl mit dem Einbau von Bau-
materialien in den Boden gelangt 
sind. +++ Glasfaserausbau: Die 
Stadt Tönisvorst rüstet sich für die 
digitale Zukunft. Die Stadt hat mit 
dem Unternehmen „Deutsche Glas-
faser“ eine Vereinbarung getroffen, 
wonach für die Apfelstadt und ihre 
Gewerbegebiete der Glasfaseraus-
bau ermöglicht werden soll. Mit In-
formationsbriefen und Info-Abenden 
sollen die Bürger aufgeklärt werden, 
wie die Glasfasertechnik verwirk-
licht werden soll. Seit November 
läuft die Bürgerinformation, ein ei-
gener „Glasfaser-Kennenlerntag“ 
wurde am 18. November bereits 
veranstaltet. Bürgermeister Thomas 

Goßen unterstützt den Ausbau der 
digitalen Infrastruktur in Tönisvorst 
und sieht den Glasfaserausbau als 
besonders wichtige Technologie 
der Zukunft. +++ Smart City Tönis-
vorst: Dazu passt diese Meldung der 
CDU Tönisvorst: Mit einem 13 Sei-
ten starken Konzept setzt die CDU 
in der Apfelstadt den Schwerpunkt 
ebenfalls auf die Digitalisierung. Die 
Mehrheitspartei möchte eine digi-
tale Wirtschaftsförderung, die die 
heimischen Betriebe beim digitalen 
Wandel unterstützt. Sie fordert fer-
ner einen Digitalpakt für die Schu-
len durch eine Anbindung an das 
Glasfasernetz, damit sich die Schü-
lerinnen und Schüler auf die sich 
verändernden Berufsbilder vorberei-
ten können. Eine digitale Stadtver-
waltung soll Behördengänge verein-
fachen und Bürokratie abbauen. Die 
Mitarbeiter sollen gleichzeitig ent-
sprechend weitergebildet werden. 
Das Breitband soll darüber hinaus 
Möglichkeiten zur Förderung von Fa-
milie und Beruf bieten und im Alter 
dabei helfen, „alte Lebenswelten zu-
rückgewinnen und neue zugänglich 
zu machen“, wie es im CDU-Papier 
wörtlich heißt. +++ Anwohner durch 
Glascontainer belästigt: CDU-Rats-
herr Günter Körschgen hat nach 
zahlreichen Beschwerden über die 
im Stadtgebiet aufgestellten Alt-
glascontainer eine Anfrage an die 
Stadtverwaltung gerichtet. Er fordert 
darin eine Überprüfung der Anzahl, 
Verteilung und Notwendigkeit dieser 
Container an den jeweiligen Aufstel-
lungsorten. Körschgen zu „life“: „Die 
Anwohner beklagen sich nicht nur 
wegen der Lärmbelästigung, son-
dern auch wegen der Verteilung der 
Gefäße im Stadtgebiet, die sie nicht 
für sinnvoll halten“. (jk-) +++

NÄCHSTE AUSGABE  
ST. TÖNIS LIFE: 

 06.02.18 
Jetzt buchen  

bei Ihrem Mediaberater:  
Günter Stammes

Tel.: 02151 701435 
E-Mail: stammes@lifejournale.de
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Aktive Leser

Das Kummerlied 
vom Weihnachtsbaum

Ein Weihnachtsbaum, der hatte
nach Wochen eine Schlappe.

Er war sehr müd’ vom Kerzentragen, 
Lametta wollt’ er nicht mehr haben.

Auch Kugeln, bunt, und große Glocken,
die machten seine Nadeln trocken.
Und ein himmlisch goldner Engel

Rutscht hin und her, der Lausebengel.

„Hör auf damit, geh raus und frier’,
mein Nadelkleid ich sonst verlier.
Wie gerne wär’ ich jetzt im Wald,

hier schwitze ich, dort ist’s schön kalt.
Ich kann jetzt hier in warmen Räumen

Von Has’ und Rehlein 
nur noch träumen“!

Und wie er leis’ so klagt und sann,
da hört er Stimmen von Gesang.
Er lauschte Klängen, hell und klar

von Chören, eine große Schar!

Geschwind, mit großer Plötzlichkeit
verschwanden Müdigkeit und Kummer,

das Christkind in der Göttlichkeit,
es lag in süßem Schlummer.

Die Englein blieben jetzt schön brav
auf seinen Zweigen sitzen.

Ums Kindlein nicht zu stör’n im Schlaf,
vorbei war’s mit dem Flitzen.

Der Nadelbaum fühlt sich geehrt,
im Weihnachtsschmuck zu steh’n,
mit vielen Menschen auf der Erd’

das Christkindlein zu seh’n.

Er stimmt mit ein in den Gesang
Mit allen Weihnachtsglocken,
wie alle Jahr’ mit Lobgesang,

bis alle Nadeln trocken.

Martha Küsters, st. tönis life-Leserin 

Zeitzeugen bitte melden
Die Senioren Union Kreis Viersen 
plant eine Veranstaltungsreihe unter 
dem Motto „Zeugen der Zeit berich-
ten“. 
Reinhard Maly, Kreisvorsitzender der 
Senioren Union, der die Idee dazu hatte, 
sucht geeignete Partner in der Kommu-
nal-, Landes- und Bundespolitik sowie in 
Heimatvereinen, Stadt- und Kreisarchi-
ven, die mithelfen können, das Vorhaben 
in die Tat umzusetzen. „Nur wer die Ver-
gangenheit kennt, kann die Gegenwart 
verstehen“ – dieses Wort von August 
Bebel bringt es auf den Punkt: Wir Äl-
teren haben die Aufgabe, nachfolgenden 
Generationen unsere persönlichen Er-
fahrungen aus der Vergangenheit wei-
terzugeben“, sagt Reinhard Maly. „Wer 
weiß denn von den Jüngeren wirklich, 
wie das war mit dem Kriegsende am 
Niederrhein, mit den Wirtschaftswunder-

jahren oder dem Aufbau eines Vereinten 
Europa, wie es heute von einigen leider 
schon wieder in Frage gestellt wird? 
Zeitzeugen werden also gesucht. Mit 
ihnen soll es öffentliche Veranstaltungen 
in Abstimmung mit den Schulen geben, 
auf denen die Zeitzeugen berichten und 
sich anschließend befragen lassen kön-
nen. Themen für die Veranstaltungsreihe 
könnten sein: Kriegsende und die Folgen 
am Niederrhein, das Wirtschaftswun-
der und die Aufbaujahre, Kalter Krieg, 
Kuba-Krise und Bau der Mauer, Kom-
munale Neugliederung im Kreisgebiet, 
Gründung der Stadt Tönisvorst, Fall der 
Mauer und Wiedervereinigung und ganz 
aktuell: Perspektiven für Land, Kreis und 
Stadt Tönisvorst. Wer Zeitzeuge sein 
möchte, kann sich melden per E-mail 
an reinhard.maly@gmx.de oder per Fax 
unter 02156 972308. (jk-)

senioren-union informiert

"Weihnachten weltweit" 
Das JugendFreizeitZentrum "Treff-
punkt JFZ" lädt ein zu einem weih-
nachtlichen Tag unter dem Motto: 
"Weihnachten weltweit" am Sams-
tag, 2. Dezember, von 11 bis 18 Uhr. 
Das Angebot richtet sich an Kinder im 
Alter von sechs bis zwölf Jahren. Und 
worum genau geht es? Der ermöglicht 
ihnen einen Einblick in die Lebens-
welten von Gleichaltrigen und lädt ein 
zu Erfahrungen und Erlebnissen rund 
um Weihnachten in anderen Ländern 

und auf anderen Kontinenten. Durch 
gemeinsames Basteln von Weih-
nachtsschmuck bringen die Kinder 
"Eine Welt" an den Weihnachtsbaum. 
Es wird gebastelt, gespielt, ein Weih-
nachtsfilm geschaut und gemeinsam 
gegessen. Die Teilnahmekosten be-
tragen 2 Euro. Anmeldung im Jugend-
FreizeitZentrum, Gelderner Straße 61, 
in St. Tönis oder telefonisch unter: 
02151 994855. Weitere Informati-
onen unter: www.treffpunktjfz.de. (red)

neues vom jfz
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st. martin in vorst

Vöörschter Platt
Am Dienstag, 05. Dezember, 
lädt der Vorster Heimatverein – 
Freunde des Vöörschter Platt – zu 
seinem traditionellen Mundarta-
bend „En Mönke voll Platt“ ein. 
Lieder, Gedichte und Vorträge zur 

Advents- und Weihnachtszeit sowie 
über das Leben im Dorf werden um 
19 Uhr im Saal des „Haus Vorst“, 
Kuhstraße 4, ein hoffentlich gelun-
genes Programm bieten. Der Eintritt 
ist frei. (red)

neues vom heimatverein
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Persönlichkeiten aus Tönisvorst

„Trecker Harry“ Klupsch - 
St. Töniser mit ganz viel Herz

Harry Klupsch ist St. Töniser, und 
zwar ein ganz besonderer: 
Der Mann, dem der am Niederrhein 
bestens bekannte Musiker „Taxi Willi“ 
den Namen „Trecker Harry“ gab, hat 
ein großes Herz, macht gerne Mu-
sik und engagiert sich häufig sozial. 
Davon profitiert vor allem die „Tönis-
vorster Hife“, wie in der Apfelstadt 
die Tafel genannt wird, die armen 
Menschen ehrenamtlich hilft. Harry 
Klupsch engagiert sich seit Jahren, 
sammelt auf verschiedenste Weise 
Geld ein und stellt sie der „Tönisvor-
ster Hilfe“ zur Verfügung. Wenn er 
mit seiner Gitarre im Zentrum von St. 
Tönis spielt, erreicht er das Herz und 
die Seele seiner Mitmenschen. Dann 
wieder bringt er mit seinem Trecker, 
an den er gerne einen Planwagen 
hängt, Geld zusammen. Oder er ver-
zichtet, wie geschehen, bei seinem 
eigenen Geburtstag auf Präsente und 
erbittet stattdessen Spenden für die 
„Tönisvorster Hilfe“. In seinem Plan-
wagen hängt eine Spendenbox für die 
„Hilfe“. Was bei all diesen Aktionen 
an Erlös am Ende zusammen kommt, 
kann sich sehen lassen: Zu seinem 
70. Geburtstag im Mai übergab er 
statt zugedachter Geschenke einen 
Erlös von 2.500 Euro an die Hilfe 
und weitere 800 Euro an den Bürger-
bus-Verein. Zuletzt brachte er Mitte 
Oktober dieses Jahres über 900 Euro 
zusammen, die er in der Gaststätte 
„Rosental“ an die „Hilfe“ übergab. 
Der Vorsitzende Jürgen Beyer und 
sein Vize Reinhard Bismanns freuten 
sich über das nicht nachlassende En-
gagement von „Trecker Harry“: „Was 
er da tut, ist wirklich vorbildlich“. Was 
ihn bei seinem sozialen Engagement 
antreibt, umschreibt Harry Klupsch 
so: „Es macht ganz einfach Spaß, 
seinem Hobby nachzugehen und 
dann einen Teil des Geldes für andere 

Menschen zu spenden. Man bekommt 
dafür ganz viel Dankbarkeit zurück 
und das ist ein total schönes Gefühl“. 
Seit 1963 macht er Musik, spielte mit 
diversen Bands wie den Generals, 
Jet Black und FeedBack, macht jetzt 
gerne allein mit Gitarre und Gesang 
den Menschen eine Freude sowohl 
bei kleinen privaten Anlässen wie 
bei größeren Musikevents. Mit seiner 
Sackkarre und einem selbst gebauten 
Bollerwagen, auf denen seine Technik 
Platz hat, spielt er in der Fußgän-
gerzone wie im Altenheim. So kennt 
man „Trecker Harry“ in Tönisvorst 
und in der Umgebung. Vielseitig ist 
dieser Mann: Gerade erst wurde er 
als Minister des Karnevalsprinzen 
von St. Tönis proklamiert. Seinen 
Namen „Trecker Harry“ verdankt 
er seinem Oldtimer-Traktor Marke 
McCormick, Baujahr 1961. Mit dem 
ist er gemeinsam mit Ehefrau Ilona 
sogar schon mal von Tönisvorst bis 
zum Bodensee und zurück getuckert, 
einfache Entfernung nahezu 1200 
km. Unterwegs hat er nette Men-
schen kennen gelernt, durfte ohne 
Bezahlung auf einem Campingplatz 
übernachten, erhielt in der Pfalz eine 
Flasche Wein als Anerkennung und 
einen Gutschein für einen Besuch im 
Eiscafé. Entschleunigung ist bei einer 
so langen Treckerreise das Gebot vie-
ler Stunden, denn solch ein Traktor 
bringt es nur auf knapp 20 km/h. Ge-
duld ist oberste Trecker-Tugend. Har-
ry Klupsch hat die notwendige Ruhe 
weg, winkt bei seinen Fahrten gerne 
den vorbei fahrenden Verkehrsteil-
nehmern zu und lässt die Eiligen auf 
der Landstraße auch mal an sich vor-
bei fahren, damit sie nicht so lange 
hinter ihm Schlange fahren müssen. 
Ein gutes Herz hat dieser St. Töniser 
auf vielfältige Weise. (jk-)

Weihnachten und Silvester sind 
Feiertage, an denen Familien zu-
sammenkommen, um miteinander 
zu feiern. 
Auch die, die sich während des Jah-
res gar nicht viel sehen, möchten 
dann zusammen sein und gemeinsam 
feiern. Schön, wenn das dann auch 
so klappt. Aber bei vielen Menschen 
geht das an diesen Tagen nicht, weil 
sie arbeiten müssen. Ich möchte an 
dieser Stelle den Menschen danken, 
die für uns arbeiten, wenn wir mitei-
nander essen, trinken, spielen, feiern 
oder tanzen. Zu diesem Personen-
kreis, der dann Dienst tun muss oder 
sich dazu bereit erklärt, gehören 
Ärzte ebenso wie Krankenschwe-
stern, Pflegepersonal in Heimen und 
in Anstalten. Dazu gehören Polizi-
stinnen und Polizisten, Zollbeamte, 
Grenzschützer, die für unsere Sicher-
heit sorgen, wenn wir an Übergriffe 
lieber gar nicht denken wollen. Dienst 
tun müssen oft auch die Feuerwehr-
leute, die auch dann Brände löschen, 
die manchmal ausgerechnet an den 
schönsten Feiertagen ausbrechen. 
Wie schnell brennt der Baum in un-
bedachtem Augenblick? Arbeiten 
müssen aber auch Menschen, die 
für den Transport sorgen: Piloten 
und Flugbegleiter, Verantwortliche in 
Bussen und Bahnen, Zugführer oder 

Danke! - 
Arbeiten, wenn 
Andere feiern

Busfahrer, die helfen, dass Menschen 
überhaupt von A nach B zu ihren Lie-
ben fahren können, um mit ihnen zu 
feiern. Denken müssen wir auch an 
die Personen, die dafür Verantwor-
tung tragen, dass in Versorgungsun-
ternehmen jederzeit die Belieferung 
mit Strom, Gas, Wasser und Heizung 
gewährleistet ist. Und auch an Feier-
tagen sind Menschen für Menschen 
da, die einsam sind, die materielle 
und/oder seelische Sorgen und Nöte 
haben und in ihrem Kummer oft vor 
allem an stillen oder schönen Feierta-
gen abseits stehen. Kummertelefone 
klappen auch an solchen Tagen. Und 
dann sind auch noch in der Gastro-
nomie viele Menschen selbst an den 
Weihnachtsfeiertagen wieder bereit 
und in der Lage, Menschen zu be-
herbergen, zu bekochen und zu be-
wirten. Ich bin sicher, die Liste derer, 
die arbeiten, wenn wir anderen feiern, 
ist noch viel länger. Ihnen allen, die 
hier genannt, und auch denen, hier 
nicht genannt wurden, gilt an dieser 
Stelle mal ein herzlicher Dank für 
ihre aufopferungsvolle Tätigkeit und 
die Bereitschaft, auf eigenes Feiern 
zu verzichten und sich in den Dienst 
der Anderen zu stellen. Ihnen gelten 
neben dem Dank aber auch unser 
Mitgefühl und unser Respekt. Und 
das nicht nur zur Weihnachtszeit….

„Trecker Harry“ Klupsch mit seinem „Schätzchen“, einem McCormick aus dem Jahre 
1961
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PR-Advertorial

Die „Alders electronic GmbH“ 
wird 30 Jahre alt:

„Wir sind ein Global Player mit 
festen Wurzeln am heimatlichen 
Niederrhein“, sagt Martin Alders, 
Firmenchef der „Alders electronic 
GmbH“ mit Sitz in Kempen.
30 Jahre alt wird das im Jahre 1987 
von seinen Eltern Ulrich und Beate 
Alders gegründete Unternehmen, 
das sich aus kleinsten Anfängen zu 
einem renommierten Unternehmen 
entwickelt hat, in dem viel Potenzial 
steckt und das sich längst nicht nur 
den deutschen, sondern auch den in-
ternationalen Markt erschlossen hat. 
In den 1990er Jahren lieferte Alders 
viel zur Hochfrequenztechnik bei und 
zum Beispiel jedes Nokia-Handy hat-
te damals die Steckverbindungen von 
der Firma aus der Thomasstadt. Heu-
te ist unter anderem das Unterneh-
men Airbus einer der größten Kunden 
von Alders. In Flugzeugen, Helikop-
tern und Satelliten stecken Produkte 
aus Kempen. Zum Vertriebsportfo-
lio gehören unter anderem Indus-
trieschalter, Joysticks, Steuergriffe, 
Steckverbinder, Leiterplattenzubehör, 
Sensoren, Dichtungen, Zähler, Knöpfe 
und Kabelkonfektionen. Die Kunden 
kommen nicht nur aus vielen Län-
dern Europas, sondern auch aus den 
USA, Südamerika und Südafrika. Un-
ter den Branchen sind die Luftfahrt, 
Bau- und Landmaschinentechnik, 
maritime Technik, Medizintechnik, 
Broadcast und Medientechnik. Das 
Erfolgsgeheimnis umschreibt Martin 
Alders, der alerte Chef des Unterneh-
mens, so: „Uns zeichnet eine hohe 
Kundenorientierung aus. Wir hören 
unseren Kunden genau zu und erfah-
ren, was sie wann und wie benötigen 

und stellen uns darauf ein, maßge-
schneiderte Lösungen zu liefern. Wir 
haben deshalb unser Produktportfolio 
immer wieder umgestellt und erwei-
tert. Alders ist jetzt bekannt als Pro-
blemlöser, hat sich das Vertrauen der 
Kundschaft erworben und pflegt ein 
dichtes Netzwerk“. Auf Messen prä-
sentiert man sich der internationalen 
Kundschaft und kommt mit poten-
ziellen Kunden ins Gespräch. Martin 
Alders arbeitete nach Informatik- und 
BWL-Studium erst einmal zwei Jahre 
zur Probe in dem Unternehmen sei-
nes Vaters mit, das im eigenen Haus 
der Familie gegründet wurde, wobei 
Keller und Garage mitgenutzt wurden. 
Im Jahre 1997 zog die Firma in Tö-
nisvorst erstmals um zum Ostring auf 
das Gelände der alten Kammfabrik. 
Auf einer USA-Reise mit seinem Vater 
im Jahre 2005 fiel dann Martin Al-
ders` endgültige Entscheidung, in das 
Unternehmen einzutreten und eines 
Tages auch die Verantwortung im 
Unternehmen zu übernehmen. Im De-
zember 2010 traten die Eltern in den 
nach über 20 Jahren wohlverdienten 
Ruhestand, Martin Alders übernahm 
die Firmenleitung. Seit 2012 hat die 
„Alders electronic GmbH“ moderne 
Geschäfts- und auch Produktionsräu-
me an der Arnoldstraße in Kempen. 
Wie es sich für eine Elektronikfirma 
gehört, ist man für zeitgemäße Lö-
sungen offen: So hat die Firma seit 
2016 eine Photovoltaikanlage, die 
mehr Strom liefert als die Firmen-
zentrale für sich selbst benötigt. Der 
restliche Strom wird in das öffentliche 
Netz der Stadtwerke eingespeist. Und 
auf dem Hof steht ein Elektroau-
to, das auch aus dem hauseigenen 
Strom gespeist wird. 19 Mitarbeiter 
beschäftigt die „Alders electronic 
GmbH“ aktuell. Es wird jedoch für 
Martin Alders immer schwieriger, 
geeignete und fähige Mitarbeiter zu 
gewinnen. Man bildet selbst aus und 
sucht geeignetes Personal. Einkäufer 
sowie technische Vertriebsmitarbei-
ter für den Innen- wie Außendienst 
werden benötigt. Um den Kopf frei 
zu bekommen von den Alltagspro-
blemen joggt der 41 jährige Vater 
zweier Kinder in der eng bemessenen 
Freizeit gerne, geht in Königshütte 
gerne segeln und ist begeisterter 
Borussen-Fan, natürlich der Niederr-
hein-Borussia aus MG. Die Familie 
teilt die Begeisterung, und so besucht 
man gemeinsam gerne, wann immer 
es passt, die Heimspiele der Elf vom 
Niederrhein. (jk-)

Firmenchef Martin Alders mit seinem 
Elektroauto vor der Firmenzentrale

st.tönis VORST
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	neues  aus krefeld

Weihnachtsdorf in Krefeld – 
designed in Hüls

Nikolaus 
steigt vom 
Kirchturm

Der Krefelder Weihnachtsmarkt 
bietet mit dem „Weihnachtsdorf“ 
auf dem nördlichen Dionysiusplatz 
in diesem Jahr ein neues High-
light. 
Es gibt ein „made in Krefeld Speci-
al“ des Stadtmarketings – und das in 
ganz neu entwickelten Weihnachts-
hütten. Für deren Design zeichnet 
sich der Hülser Philip Klug verant-
wortlich, gefertigt wurden sie in der 
neuen Betriebsstätte der Hülser 
Werkstätte für Holzarbeiten Legno. 
Mit Rindenmulch auf dem Boden, 
Birken, Zieräpfel, rotem Hartriegel 
und Pinien schaffen die Veranstalter 
des Weihnachtsdorfes eine Parkat-
mosphäre: Sitzgelegenheiten erin-
nern an Waldmöbel, die Beleuchtung 
akzentuiert die Pflanzen. Zusätzlich 
kommen alle Anbieter aus Krefeld 
und der Region – es gibt Kultur-
beutel (handgefertigte Taschen aus 

Am Dienstag, 05. Dezember, 
steigt ab 16 Uhr Nikolaus mit 
seinem Gefolge Nikodemus auf 
den Hülser Kirchturm von St. Cy-
riakus. 
Nachdem beide ihre Runden auf 
dem Kirchenportal gedreht haben, 
lassen sie den vollen Gabensack 
per Seil herunter. Im Anschluss 
kommen sie aus der Kirche hervor 
und steigen auf einen reich ver-
zierten Wagen und fahren in Rich-
tung Rathaus. Von dort aus werfen 
sie den wartenden Kindern rund 
1.000 Weckmänner zu. An der Sei-
te der beiden darf natürlich auch 
Zaras nicht fehlen, der als schwar-
zer Gesell vor allen den Spitzbuben 
unter den Kindern in anderen Ge-
genden als „Knecht Ruprecht“ bes-
ser bekannt ist. (tob)

Theaterkulissen), Gin made in Krefeld 
von Martin Kern, das Stadtmarketing 
ist mit dem Krefelder Parfüm ESNC, 
Weihnachtstasse, Perspektivwechsel 
Kalender, Weihnachtskarten, Krefeld 
Discovery und Krawatten aus Krefeld 
vertreten. Der Markt ist täglich von 11 
bis 20 Uhr geöffnet. (red)

Sinterklaas aus Venlo  
kommt per Boot
Tausende Kinder aus Krefeld und 
Umgebung können es kaum noch 
erwarten: 
Am ersten Adventssonntag, 03. De-
zember, kommt der niederländische 
Nikolaus Sinterklaas aus Venlo mit 
seinen Zwarten Pieten mit dem Boot 
nach Krefeld-Uerdingen. Das Boot 
mit Sinterklaas wird um 15 Uhr am 
Rheinufer erwartet. Anschließend 
wird er zusammen mit den Zwarten 

Pieten in einer Kutsche zum Uerdin-
ger Rathaus fahren und dort vom Bal-
kon zu den Besuchern vor dem Rat-
haus sprechen. Auf dem historischen 
Marktplatz findet am Samstag, 02. 
und Sonntag, 03. Dezember, ein Ni-
kolausmarkt jeweils von 11 bis 19.30 
Uhr statt. In der Rheinstadt öffnen die 
Geschäfte zu einem verkaufsoffenen 
Sonntag von 13 bis 18 Uhr. (red)

Konzert des MGV in Forstwald
Der Männergesangverein Forst-
wald 1936 veranstaltet am Sonn-
tag, 17. Dezember, um 17 Uhr sein 
22. „Vorweihnachtliches Konzert“
in der Kirche Maria-Waldrast in Forst-
wald. Mitwirkende sind die „Forstwald 

Music Sisters 1995“ und das „BSW 
Mandolinen-Orchester-Oppum“. Der 
Eintrittspreis beträgt 8 Euro. Der Reiner-
lös des Konzertes ist dieses Jahr für die 
„Aktion Partnerschaft Zimbabwe-Bra-
silien-Forstwald“ bestimmt. (red) 

Weihnachtsmarkt vor 
Burgkulisse
Der Linner Schützenverein 1388 
e.V. veranstaltet am Wochenende 
09. und 10. Dezember vor der hi-
storischen Kulisse der Linner Burg 
seinen Weihnachtsmarkt. 
Der Markt ist am Samstag von 13 bis 
21 und am Sonntag von 11 bis 20 Uhr 

geöffnet. Im Vordergrund der Verant-
wortlichen steht einen Weihnachts-
markt zu schaffen, der sich von den 
kommerziell betriebenen Märkten im 
Umkreis absetzte und dies in der Aus-
wahl der einzelnen Stände und deren 
Waren einzigartig macht. (red)

Nächste Ausgabe 

30.11.2017
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